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Eduard Brun (Diibendorf) und Christoph Wenger (Ziirich)

Inventar historischer Bergbaustitten und Hilttenorte - Schaffung eines Fiihrers
zu den Zeugen historischen Bergbaus in der Schweiz

Wie an der letzten Jahresversammlung der SGHB in Davos erldutert und im
Minaria Helvetica 8b beschrieben wurde, soll eine der zukiinftigen Tatigkeiten
der Gesellschaft in der Schaffung eines Inventars historischer Bergbaustétten
und Hiittenorte bestehen. Als weiteres Ziel wird dann die Zusammenstellung und
Herausgbe eines kleinen Fiihrers zu den einheimischen Zeugen historischen Berg-
baus ins Auge gefasst.

Zweifellos ist in der Gesamtheit der Mitglieder der SGHB ein riesiges Wissen
iiber Bergbaustdtten und deren Geschichte vorhanden. Zudem sind verschiedenene
Mitglieder in Arbeitsgruppen oder Institutionen tatig, in welchen ebenfalls Daten
liber Bergbau zusammengetragen werden. Jeder Einzelne besitzt jedoch nur einen
Teil dieses Wissens und es wire daher schon, wenn es uns gelingen wiirde "die
Stiicke zu einem Kuchen zusammenfiigen zu konnen"! Ein leuchtendes Beispiel
fiir dieses Vorhaben ist sicher der Fiihrer der Biindner Bergbaufreunde "Der
historische Bergbau in Graubiinden" sowie die verschiedenen, bereits vorhandenen
regionalen "Bergbaufiihrer".

Um das Vorgehen zu koordinieren und die Aufnahme der zahlreichen historischen
Bergbaustdtten zu vereinheitlichen, haben sich Vertreter des Vorstandes zusam-
mengesetzt und die verschiedenen Probleme diskutiert. Zudem wurde mit dem
Zusammentragen von Daten von ca. 100 historischen Bergbaustdtten und Hiitten-
orten bereits ein Grundstock des Inventars geschaffen. Dabei sind Beispiele aus
nahezu allen Landesteilen vorhanden. Natiirlich miissen viele dieser Inventar-
bldtter noch iiberarbeitet und ergédnzt werden. Trotzdem hat das vergangene Jahr
gezeigt, dass mit einem tragbaren Arbeitsaufwand bereits innert kurzer Zeit eine
ansehnliche Datenmenge zusammengetragen werden kann. Dabei ist zu bemerken,
dass dieses Material bisher von lediglich vier Mitgliedern gesammelt wurde!
Unter Mithilfe zahlreicher weiterer Mitgliedern des SGHB koénnten so in abseh-
barer Zeit die Daten der wichtigsten Zeugen historischen Bergbaus der Schweiz
zusammengetragen werden.

Vergleicht man nun die verschiedenen Aufnahmebldtter miteinander so fallt
sofort auf, dass der Inhalt oft sehr unterschiedlich und manchmal auch unvoll-
stdandig ist. Es ist leicht ersichtlich, dass jeder Bearbeiter entsprechend seinem
Interessensgebiet die Schwerpunkte anders setzt. Geologen und Mineralienfreun-
de beschreiben meist exakt die geologischen, tektonischen und mineralogischen
Verhéltnisse einer Lagerstdtte, Historiker und Bergbaugeschichtler hingegen
konnen den ganzen geschichtlichen Ablauf eines Bergwerkes oder Hiittenortes
detailliert wiedergeben. Aus diesem Grund wurde ein Inventarblatt geschaffen, in
dem alle uns wichtig scheinenden Punkte aufgefiihrt sind. Der Sinn des Inventars
ist zudem, moglichst viel Wissen kompakt zu sammeln. Die einzelnen Punkte
sollten nicht mehr als 10-15 Zeilen umfassen. Eine Doppelseite sollte also fiir
die Beschreibung einer Lagerstdtte oder alten Schmelze geniigen, zusdtzlich
konnen noch Lage- und Stollenpldne beigefiigt werden. Wichtig erscheint uns,
dass die Aufnahmebldtter moglichst vollstandig ausgefiillt werden. Dabei konnen
diese Daten unabhdngig voneinander von mehreren verschiedenen Bearbeitern mit
verschiedenen Interessens- und Wissensgebieten stammen. Es ist dann die Auf-
gabe der Koordinationsgruppe die verschiedenen Teile zusammenzufiigen. Am
Schluss unseres Artikels werden Kontaktadressen aufgefiihrt, iiber die die Mit-
glieder Vorlagen von Inventarbldttern sowie auch Ratschldage zur Abfassung
dieser Bldtter erhalten konnen.
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Mit diesem Inventar wird es den Mitgliedern moglich sein, an prazise und detail-
lierte Information iiber die verschiedensten Zeugen schweizerischen Bergbaus
heran zu kommen. Im weiteren ist geplant, daraus einen kleinen Fiihrer zu den
Bergbaustédtten und Hiittenorte zusammenzustellen, wie dies sowohl lokal wie
auch international teilweise bereits existiert. Dabei muss die Information aus den
Datenblittern natiirlich stark komprimiert werden. Als Idealfall stellen wir uns
vor, dass die Uberarbeitung der Inventarbldtter und die publikationsgerechte
Kiirzung durch lokale Kenner bearbeitet werden kann.

Ein solcher Fiihrer hat natiirlich stets den Nachteil der Unvollstandigkeit. Ande-
rerseits ist es unsere Absicht, ein solches Werk in absehbarer Zeit herauszuge-
ben, da sonst die Begeisterung fiir diese Arbeit bald einmal erlischt. Es scheint
daher sinnvoll eine Liste der wichtigsten Orte historischen Bergbaus zusammen-
zustellen und dann zu versuchen mit Hilfe interessierter Mitglieder, die entspre-
chenden Liicken zu fiillen. Nun ist die Kenntnis iiber historische Bergbaustédtten
und Hiittenorte bekannterweise regional gesehen sehr unterschiedlich. Daher
stellen wir uns vor, schrittweise regionale Fiihrer abzufassen, beispielsweise
Wallis-Freiburgerland-Berner Oberland, Westschweiz, Innerschweiz-Nordschweiz,
Ostschweiz, Tessin-Graubiinden. Denkbar wire ein Ringbuchsystem, das ein
spateres Anfiigen von Ergédnzungsbldttern erlauben wiirde.

Nachdem nun vom Vorstand ein erstes Grundkonzept zur Schaffung eines Inven-
tars und zur Erarbeitung eines Bergbaufiihrers erstellt wurde, ware es natiirlich
schon, wenn moglichst viele Mitglieder der SGHB aktiv an diesem Projekt mitar-
beiten wiirden. Diese Mitarbeit kann vielschichtig sein: aufbauende Kritik am
Konzept selbst wie auch an der Struktur des Inventarblattes, Mithilfe bei der
Ausarbeitung einer Liste der wichtigsten Objekte, Zusammenstellung und Kom-
primierung des Datenmaterials fiir regionale Fiihrer sowie vor allem Mitarbeit bei
der sehr umfangreichen und arbeitsintensiven Erstellung des Inventars.

Wir sind iiberzeugt, dass die Mitarbeit an diesem Projekt, durch den gegenseiti-
gen Wissens- und Erfahrungsaustausch, nicht nur zu personlichem Gewinn fiih-
ren wird, sondern auch dariiber hinaus die Offentlichkeit vermehrt auf diesen
Sektor unserer Geschichte aufmerksam machen wird. Dies wird auch mithelfen,
interessante und vom Zerfall gefdhrdete Zeugen des historischen Bergbaus
schneller einer Sicherung und Restaurierung zuzufiihren. Bringen Sie daher Ihre
Kenntnisse, auch wenn sie nicht vollstdndig sind, zu Papier und senden Sie sie an
eine der untenstehenden Koordinationsstellen.

Koordinationsstellen:
Eduard Brun Vincent Serneels
Greifenseestrasse 2 Centre d'Analyse Minérale

Dorigny/BFSH 2
8600 Diibendorf

1015 Lausanne

Zum gewinschten Inhalt der Inventarblatter siehe Minaria Helvetica 8b-S.72
(franzésisch/deutscher Text). Kopien konnen auch bei den Koordinations -
stellen angefordert werden.



	Inventar historischer Bergbaustätten und Hüttenorte : Schaffung eines Führers zu den Zeugen historischen Bergbaus in der Schweiz

